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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für C MT

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro . 95 . Mittwoch den 28 . November 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .

Nro . 4622 . Die Aufbewahrung narkotischer und aromatischer Pflanzen in den

Apotheken betreffend .

Man hat häufig wahrgenommen , daß die Gefäße , welche für die Aufbewahrung von aromatischen

und narcotifchen Pfianzen in den Arzneisälen und in den Materialkammern bestimmt sind , ihrem Zwecke

nicht gehörig entsprechen , und daß dadurch Veranlassung zum Verflüchtigen der darin enthaltenen wirk¬

samen Bestandtheile gegeben wird . Um diese« zu verhüten , find sammtlich « Brzirksapotheker des Groß -

herzogthumS durch die betreffenden Physikate , anzuweisen , für dir Aufbewahrung der wichtigsten « ar -

cvtischdn und aromatischen Begelabilien in den Arzneisälen gut schließende Blechgefäße anzuschaffen , die

zu diesem Zwecke für größere Quantitäten bestimmten hölzernen Behälter in den Materialkammrrn aber

s o Herstellen zu lassen , daß st« — von allen Seiten wohl zusammengefugt und mit doppeltem Verschluß

versehen — vor der Verflüchtigung der wirksameren Bestandtheile hinreichend sichern .

Die General -Apotheken -Visitatoren haben ln den Berichten über dir Resultate ihrer Untersuchun¬

gen jedeSmal zu bemerken , ob diese Anordnung überall gehörig
' befolgt werde .

Karlsruhe den 21 . November 1838 .
SanitätS - Commission .

Dr . T e u f f t 1 . Wolfs .

Nro ; 524 . Au » dem Löw Levischen Skifiungsfond in Mosbach ist der Betrag von 200 fl .

zur Unterstützung eines armen Mädchens , behufs ihrer Aussteuer , stifiungSmäßig zu verwenden , w»zu

die Verwandten des Stifters vorzüglich berechtigt sind.

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen werden daher aufgefordert , sich mit ihren deßfallsigen

Gesuchen , unter Anfügung obrigkeitlicher Zeugnisse über ihre Vermögensumstände , ihr Alter , sittliche «

Betragen und ihre Verwandfchaftsverhällnisse mit dem Stifter , bei der BezirkSspnagoge MoSbach

binnen 6 Wochen zu melden .
Karlsruhe den 20 . November 1838 .

Großherzoglicher Oberrath der Israeliten .
Der Ministerial -Commlffär .

Brunner . Epstein .

Bekanntmachungen .
Durch die Zuruhesetzung deS Schullehrer -

Johann Valentin Schnatz ist der kath . Filial «

schuldienst zu Oberneudorf , Amts Buchen , mit
dem gesetzlich regulirteu Diensteinkommen von
140 fl . jährlich nebst freier Wohnung und einem

Schulaversum von 20 fl . bei einer Anzahl von

beiläufig 31 Schulkindern erledigt worden . Die

Kompetenten um diesen Schuldienst haben sich
bei der Fürstlich Leiningenschen StandeSherrschaft
akS Patron nach Vorschrift zu melden .

Der neu errichtet « kath . Filialschuldienst zu
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Brunnadern , Amt - Wald - Hut, mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 55 Schülern auf
30 kr . jährlich für jede - Schulkind festgesetzt ist,
wird zur Besetzung mit dem Bemerken ausge¬
schrieben, daß sich die Kompetenten nach Maßgabe
der Verordnung vom 7 • Juli 1836 Reggblatt .
Nro . 38 . durch ihre Bejirksschulvifltatoren bei
der Bezirksschulvisttatur Waldshut nach Vorschrift
zu melden haben.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

S ch u l d e n liquidat tonen .
Andmch werden alle diejenige» / welche

aus was immer für einem Grunds a» die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len, aufgefordert, solche in der hier unten zum
Richtigstellungö - und Vorzugsverfahren an-
geordnetenTagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses wm der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd-
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs , und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit ander» Be-
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse -CuratorS und den etwa zu Stande kom -
wenden Borgvergleich, die Nichterscheinende»
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Brett en .
(1 ) zu Stein an den in Gant erkannten

Johann Georg Nothacker , auf Donnerstag
den 20 . Dezember d . I . Vormittags 8 Uhr auf
diesseitiger Gerichtskanzlei . Au - dem

Bezirksamt - Eppingen .
(1) zu Sulzfeld an das in Gant erkannt »

Vermögen des Bürger - und Krämer - Joseph
Bäcker , auf Donnerstag den 13 Dezemberd . I .
Vormittag - 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . A . d .

Oberamt Lahr .
(1 ) zu Al lm gn sw eie r an die wegen Gei¬

stesschwäche entmündigte ledige Barbara Heim¬
burger , auf Montag den 17 . December d. I .
Vormittags 9 Uhr bei der TheilunqScommisston
im StubenwirthShauS daselbst. Aus dem

Bezirksamt Radolfzell .
<3 ) , u Radolfzell an den in Gant er¬

kannten Säckler Joseph Riester , auf Donner¬
stag den 20 . December d . I . früh 8 Uhr in
diesseitiger Amtskanzlei .

(3 ) Achrrn . fAufforderung .j Franz Zkaver
Heim von Faulenbach , dermalen in - Amerika
wohnhaft , hat die Entlassung . au- diesseitigem
Staat - verbande erhalten , und da er die Auslie¬
ferung seines Vermögens verlangt , so werden
alle diejenige , welche Forderungen oder sonstige
Rechtsansprüche an ihn zu machen haben , auf¬
gefordert, solche auf Mittwoch den . 5 . December
Nachmittag - 2 '

Uhr bei Unterzeichneter Stelle
anzumelden , andernfalls keine Rücksicht darauf
genommen werden könnte .

Achrrn den 6 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklär ungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers solltet

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen, nichts geborgt
oder sonst mit denselben eontrahirr werden . A.d.

Bezirksamt Haslach .
(1 ) von Welschensteinach dem verschwen¬

derischen Andreas Schirmaier , welchem in der
Person des Karl Obert von da ein Aufsicht- »
pfleger beigegeben worden .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserbcn sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werde.». Aus dem

Oberamt Emmendingen .
(1 ) von Malterdingen die Elisabeth «

Mundinger , welche mit ihren Eltern im
Jahr 1790 nach Ungarn gezogen , deren Vermögen
in 199 fl. 21 kr. besteht. Au - dem

Bezirksamt Salem .
(1 ) von Neufrach der ledig » Joh . Jack ,

welcher schon über 40 Jahre abwesend und bi- ,
her keine Nachricht von sich gegeben hat , dessen
bei der Großh . Markg . Bad . Waisenkass « Salem
stehende- Vermögen in 170 fl . Kapital und
6 fl. 48 kr . Zins besteht.

( 1 ) Rastatt , fErbvorladung . 1 Jakob
Dreixler - Wittwe , Elisabeth » geb. Müller
von Illingen starb im Oktober d . I . ohne Hin¬
terlassung von Leibeserben » weßhalb deren Ge »
schwisterzur Erbschaft berufen sind . Unter diesen
befindet sich eine vollbürtiq , Schwester Namen «
Margarethe Müller , welche früher an Joseph
Hettel von Illingen verheirathet war , in den
1790er Jahren aber sich von Hau « entfernte ,
ohne bisher von ihrem Aufenthaltsort « Nachricht
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zu geben . ES ergeht daher an dieselbevder ihr «

bllenfallsige Erben die Aufforderung , sich bei der

Unterzeichneten Stelle binnen 3 Monaten um

so gewisser zu melden , und ihre Erbansprüche

geltend zu machen » a !s sie sonst so angesehen
werden müsse , als wenn sie zur Zeit des Erb -

anfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt den 20 . November 1838 .
Grvßh . AmtSrevisorat .

(1) Rastatt . fErbvorladung .1 Joseph

Klein von Durmersheim starb im Aug . d . I .

ohne Hinterlassung von Kinder , weßhalb seine

Geschwister zur Erbschaft berufen sind Unter

diesen befindet sich ein vollbürtiger Bruder Na¬

mens Johannes Klein , welcher schon vor ohn -

gefähr 33 Jahren nach Ungarn ausgewandert
sein soll, und bisher von seinem Aufenthalt keine

Nachricht gegeben hat . ES ergeht daher an die¬

sen oder seine allenfallsige Erben die Aufforde¬

rung sich bei der Unterzeichneten Stelle binnen

3 Monaten um so gewisser zu melden , als er

sonst so angesehen werden müßte , al » wenn er

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre , und demnach die Erbschaft unter

die nächsten Verwandten vertheilt werden würde .

Rastatt den .20 . November 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

(3 ) Waldshut . s Erbvorladung , l Der
unbekannt wo abwesende Johann Schneider
von Birnbronnen ist zur Miterbschaft seines am

9 . Januar d . I . verschollen erklärten SohneS

gleichen Namens berufen . Derselbe wird daher
mit dem Bedeuten dazu vorgeladen , daß wen »

er binnen 3 Monaten nicht erscheinen sollte , die

Erbschaft lediglich denjenigen wird zugetheilt wer -

den , welchen sie zukäme , wenn derselbe zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Lebin gewe¬

sen wäre . Waldshut den 11 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Achern . ^Aufforderung .̂ Bernhard

Schmidt , ledig und großjährig , von Oehnsbach ,
ist vor etwa 4 Jahren nach Nordamerika auSge »

wandert . Diesem ist von seiner am 25 . Septem¬
ber d . I . in Oehnsbach verstorbenen Mutter Jo¬
seph Schmidt Wittwe , Katharine geb . Mater
eine Erbschaft angefallen . Zur Empfangnahm «
derselben wird Bernhard Schmidt aufgefordert ,
innerhalb 4 Monaten von heute an in Person
oder durch Bevollmächtigten zur erscheinen , andern¬
falls die Erbmasse so wird verlheilt werden , alS
wenn der Aufgeforderte zur Zeit deS VermögenS -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern den 14 . November 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

(2) Mahsberg . fAufforderung .^ Die
Agnes Schwrndemann , gewesene Ehefrau
deS alt Vogt GrieSbaum von Münchweier ,
ist kinderlos mit Tod ^ bgegangen . Sie war von
Welschcnsteinach , Großh . Fürstl . FÜrstenb . Be¬
zirksamts Haslach gebürtig , und soll voll - und
halbbürtige Geschwister und Abkömmlinge von
solcher hinterlassen haben , welche gesetzlich zur
Erbschaft berufen sind . In Folge dessen, werden
nun diejenigen , welche ihre Verwandtschafts -Ver¬
hältnisse zu der Verstorbenen als solche durch
glaubwürdige Urkunden Nachweisen zu können
glauben , hiemit aufgefordert , sich bei diesseitiger
Behörde binnen sechs Wochen zu melden , alS
sonst spater auf st« keine Rücksicht genommen
werden kann und das Vermögen denen bereit -
bekannten Erben ausgefolgt werden wird .

Mahlberg den 8 . November 1838 .
Großh . AmtSrevisorat Ettenheim .

(1 ) Offenburg . (Aufforderung .^ Den
8 . Februar l. I . starb dahier die ledig « Ursula
Stauder , natürliche Tochter der Katharine
Brendle von Appenweier , geb . den 22 . Oct .
1751 , und hinterließ ein Vermögen von 35 si .
50 kr . Diejenigen , welche hieran Erbansprüche
zu haben glauben , werden hierdurch aufgefordert ,
solche binnen 3 Monaten hier geltend zu machen ,
da sonst nach Ablauf dieser Frist die Staatsgü -
terverwkiltung in Gemäßheit der L. R . S . 768 . lk.
in das ledige Erbe eingesetzt werden würde .

Offenburg den 21 . November 1838 .
Großh . Oberamr .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Karlsruhe . (Fahndung und Signa¬

lements Johann Unser von Steinmauern ,
Soldat in dem Carabinier -Batalllon des Großh .
Leib-Jnfanterie -RegimentS , hat sich der Unter¬
schlagung ihm anvertrauten Geld «- im Betrag «
von 220 fl . höchst verdächtig gemacht , soll sich
bei Plittersdorf über den Rhein haben sehen
lassen und sich von dort nach Straßburg begeben
haben . Derselbe wird «« durch aufgefordert bin¬
nen sechs Wochen dahier zur Verantwortung sich
zu stellen , ansonsten nach geschloffener Untersu¬
chung gegen ihn erkannt wird , was Rechtens ist .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
unter Mittheilung der Bezeichnung de- unter¬
schlagenen Gelbe - und de - untenstehenden Sig¬
nalement - auf den Carabinier Unser fahnden ,
ihn auf Betreten verhaften und gefänglich anher
«inliefern zu lassen .

Da « Geld bestand in Kronenthalern , vierzehn
preußischen Thalern , zwei Zwei -Gulden - Stückea
und zwei Ein -Gulden -Stücken .
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Signalement de- Carabinier Johann Unser .
Alter ungefähr 30 Jahre , Größe 5 ' 5 " 3 " '

,
Körperbau besetzt , Gesicht blaß , Augen blau ,
Haare blond , Nase groß , bvsondere Kennzeichen :
Eine Narbe über dem linken Daumen von ei¬
nem Hieb herrührend .

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen
grauen kattunenen WammS , graue werkene Ho¬
sen, eine grüne Kappe mit blauem Streifen und
Schuhe ohne Strümpfe .

Karlsruhe den 25 . November 1838 .
Da - Commando des Leib Infanterie - Regiment - .

P fn orr , Oberst .
(2 ) Heidelberg . (Fahndung und Sig¬

nalement .^ Andreas S t o-tz von Eppelheim , Sol¬
bad in der 3 . Füsilier - Compagnie des Großh .
Linien -Jnfankerie - Regiment Markgraf Wilhelm
Nro . 3 . hak sich in seinem Urbaub heimlich ent¬
fernt , und wird daher aufgefordert , da sein der-
maliger Aufenthalt weder seinem Bürgermeister¬
amt , noch seiner Familie bekannt ist , sich binnen
4 Wochen entweder bei seinem Großh . Regi -
ments - Commando , oder dahier bei Oberamt sich
einzusinden , und über seine Entfernung zu ver¬
antworten , widrigenfalls er als Deseuteur ange¬
sehen, und nach Vorschrift der Gesetze weiter ge¬
gen ihn erkannt werden würde , was Rechtens .

Wir ersuchen dabei die Orts - und Bezirkspo¬
lizeibehörden , unter Mittheilung des unten ste¬
henden Signalements , auf ihn zu fahnden ihn
auf Betreten zu verhaften , und gefänglich an
seine Vorgesetzte Militärbehörde , oder an diessei¬
tige Stelle abliefern zu lassen .

Heidelberg den 15 . November 1838 .
Großh . Oberamk .

S i an a l e m e n t .
Größe 5 ' 5 " 2 " '

, Körperbau untersetzt , Farbe
des Gesichts frisch, Farbe der Augen grau , Farbe
der Haare roth , Nase proportionirt , Barl roch,

-Kinn rund , sonstige Merkmalen keine .

(1 ) HaSl ach . (Diebstahl .) An dem unterm
1 . Oktober d . I . dahier abgehaltenen Jahrmarkt
wurde dem Bürger Anten U h l von Fischerbach
im hiesigen Engelwirkhshaus unter der Thüre
im Gedränge der Leute die unten näher beschrie¬
bene Geldgune , in welcher 200 fl in lauter
Kronenthaler sich befanden , entwendet .

Beschreibung der Geldgurte .
Dieselbeist von Schaafleder , erst ein Halbe-

Jahr alt , ziemlich lang und weit , hat einen
Werth von 1 fl . und die Schnalle , die sich
daran besindet , ist aus Msssing .

HaSlach den 20 / November 1838 .
Großh Bad . Fürsti . FürstenbergischeS Bezirksamt

(2 ) HaSlach . (Diebstahl ) Xn den» un¬
term 12 . d. M . dahier abgehaltenen Jahrmarkt
wurde dem Tuchhändler Jakob Mast von Freu »
denstadt von seinem Stande ein Stück Bieber, ,
welche- unten näher beschrieben ist , entwendet /

Beschreibung de - Bieber - .
Der Bieber ist von grau gelber Farbe , 39 bis

40 Ellen haltend , und ist namentlich daran zu
erkennen , daß der Endfaden an demselben blaß -
rvth und ein von Tuchmacher Mast selbst ge¬
machtes Zeichen daran angebracht ist ; an welch
letzterm auch das EllenmaaS geschrieben steht .

Haslach den 12 . November 1838
Großh . Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt .

( 1 ) Wolfach . ( Diebstahl . ) JnderNacht
vom 15 . auf den 16 . d . wurde ein ganz gefüll¬
ter und schwerer Bienenstock , welcher auf einem
Schaft oberhalb der Backküche des Simon A r m -
brustkr in Frohnbach , Gemeinde Oberwolfach ,
gestanden , im Werth von 8 fl . entwendet .

In der Nacht vom 20 - auf den 21 . diese»
wurden dem Bauern Christian Hermann , s . g .
Großdislisbauer , in Rankach entwendet : AuS dem
Küchcnschrank 2 Sester Kernenmehl 4 fl . Eine
Kaffeemühle 2 fl . Im Mrlchhaus ein steiner¬
ner Hafen mit 3 Maas Anken ü 1 fl . 12 kr.
3 fl . 36 kr . Ein s. g . weiße - Seihtuch 12 kr.
In der hinter dem Wohnhaus stehenden Mahl¬
mühle ein eiserner f. q ; Laffenbohrer 48 fr . Ein
s. g . Spitzbohrer 40 kr.

Wolfach den 22 . Nov . 1838 .
Großh . Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt .

( 1 ) Wolfach . ( Diebstahl .) Am Mittwoch
den 14 . d . früh zwischen 2 Uhr bis Mittag ,
wurken in dem Slubenwirthshause zu Wolfach
entwendet :

1 ) Ein
'

zweischläfriger Bettüberzug von roth
aestreifkem Barchent mit den Buchstaben
K . K . roth gezeichnet 6 fl . 24 kr.

2 ) Ein Pfulben von blau gestreiftem Barchent ,
mit frischen Federn gefüllt , und mit den
nemiichen Buchstaben gezeichnet 5 fl .

3 ) Ein alter Pfulbenanzug von blau gestreiftem
Barchent mit K gezeichnet 1 fl . 36 kr.

4 ) Ein Bettübenug von roth gestreiftem Bar¬
chent mit K . K . gezeichnet 1 fl . 42 kr.

5 ) Ein Leintuch von Zwilch ebenso gezeichnet
3 fl . 12 kr.

Wolfach den 24 November 1838 .
Großh . Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt .

(2 ) Kork . ( Aufgefundener Leichnams Am
14 d . M . wurde ein männlicher Leichnam im
Rhein an der Kehler Ziegelhükte gelandet . Er
war nur mit einem Paar Unterhosen von weißem
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Barchent ohne Zeichen bekleidet und sonst nackt .
Der Aufgefundene , dessen Alter ohngefähr 30 —

34 Jahre betragen haben dürfte , war von star¬
ker Muskulatur , maaß 5 ' 9 "

, hakte braune

Haare , braune Augenbraunen , einen Schnurr -

und Knebelbart von gleicher Farbe , eine kurze
und spitzige Nase , rundes Kinn , mittelmäßigen
Mund , gute Zahne , von denen aber der erste
untere linke Backenzahn fehlte . Die , Farbe der

Augen konnte wegen zu weit vorgerückter Ver¬

wesung des Leichnams , welcher bereit « etwa 14 —

18 Tage im Wasser gelegen sein möchte , nicht

mehr erkannt werden . An dem rechten Unter¬

schenkel besonders auf der einen Seite desselben .
befanden sich ausgfbreitete Fußgeschwüre . Bei

der . ersten . Untersuchung des Leichnams wurde
am Halse ei» , fast drei Finger breiter , schwarz-

blauer Streifen und in dessen Mitte ein , unter
dem Kehlkopf dürchgelaufencr , weißer , ohngefähr
4 Linien breiter Streifen , so wie Eindrücke der

Haut und Muskulatur beobachtet , woraus man
den Verdacht zu schöpfen suchte , daß etwa der

Aufgefundene crhenkt und dann in den Rhein
geworfen worden sey , allein die vorgenvmmrne
Legalsection lieferte wegen der, schon zu weit vor¬
angeschrittenen Verwesung des Leichnams nichts
ZuverlaßigeS , was jenen Verdacht unterstützen
könnte . Indem wir dies zur öffentlichen Kennt -
niß bringen , fordern wir diejenigen , welche über
die persönlichen - Verhältnisse de« Aufgefundenen
nähere Auskunft erlheilen können und welchen
etwa Jndicien , die obigen Verdacht wegen eines
vielleicht an demselben begangenen Verbrechens
bestärken könnten , seit dessen Vermißtseyn be¬
kannt worden sind , auf , uns schleunig davon
Nachricht zu erlheilen .

Kork den 20 . November 1838 .
Großh Bezirksamt .

*
( 1 ) Pforzheim . sAuffvrderung . ) Un¬

term 18 . Juni d . I . verkaufte Jakob Karst
von Göbrichen ein Viertel 9 Rth . Weinberg
auf Eisingcr Gemarkung in der s. g . obern List,
einseiks Schullehrer Braun , anders . Mich Grimm ,
oben das Gewann , unten der Weinberg , an Adam
Frei von Eistngen , welchem Verkaufe aber der
Gemeinderath wegen mangelnder Rechtsurkunde
di« Gewährung versagte . Aus Ansuchen der
Kontrahenten werden deßhalb alle, welche Ansprüche
an dieses Grundstück zu haben glauben , aufge -
foddert , dieselben binnen 2 Monaten a «lato gel -
t «nb zu machen , widrigens sie nach Ablauf die¬
ser Zeit ihrer Ansprüche in Bezug auf den jetzi¬
gen Erwerber verlustig erklärt werden würden .

Pforzheim den 21 . November 1838 .
Großh . Oberarm .

(1) Wolfach . sBekanntmachung .s Die
Thäter des im Anzeigeblatt Nco . 91 . S . 643 —
44 . ausgeschriebenen in der Wohnung des Bauern
Konrad Haderer auf dem Fräultberg verübten
Diebstahles , sind entdecket mzj> eingeliefert worden .

*
Wolfach den 26 . November 1838 .

Großh . Bad . Fürst !. FürstenbergischeS Bezirksamt .

(1) Eßlingen . sEhegerichtliche Vorla¬
dung .^ Nachdem bei dem ebegerichllichen Se¬
nate des Königlich Würtemberg ' schen Gerichts¬
hofs für den Neckarkceis zu Eßlingen die Ehe¬
frau des Seifensieders Wilhelm Friedrich Li¬

lienfein von Steinheim an der Murr , Ober -
amls Marbach , Jakobine geb. S kein m etz , we¬
gen böslicher Verlassung von Seiten ihres Ehe¬
manns um Erkennung deS Ehescheidungszxwzesses
gebeten , und man derselben in diesem Gesuche
willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Eheschei -

dungS - Klagsache Mittwoch den 13 . März 1839

peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegen¬
wärtiges offenes Edikt nicht nur gedachter Li¬

lienfein , sondern eS werden auch dessen Verwandte
und Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten

gesonnen sein sollten , peremtorisch vorgeladen ,
an gedachtem Tage , wobei dreiffig Tage für den

ersten , dreiffig Tage für den zweiten , und dreis -

sig Tage für den dritten Termin hiermit anbe¬
raumt werden , vor genannter Gerichtsstclle zu
Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die

Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Ein¬
reden in rechtlicher Ordnung vorzutragen . und
sich eineS ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewär¬
tigen , indem , Lilienfein erscheine an gedachtem
Termin , oder erscheine nicht , auf deS Gegen -

theils weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungs -

Sache ergehen wird was Rechten « ist .
So beschlossen im ehegerichllichen Senate

des Königlichen Gerichtshofs für den Neckarkreis .
Eßlingen den 7 . November 1838 .

Vice - Director .
Ritter des Ordens der Königlich Würtembergi -

schen Krone
v . Sattler .

Weinland .

Kauf - Antrag e.
(3 ) Karlsruhe sBrod - und Fourageliefe -

rung betreffend .) Die Lieferung des BcodeS für die
Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur -

lach, Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Got -
teSau , so »vie der Fourage für die Garnisonen

. Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau ,
in den Monaten Januar , Februar und März
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1839 wird durch Soumiffionen an die Wenigstneh -
menden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumitten -
ten die pöthige Sicherheit gewähren , begeben .
Die Soumiffionen müssen auf dem Umschlag die
Bezeichnung „ Brod - .und Fourage - Lieferung " ent¬
halten , und das Angebot in deutlichen Zahlen
und Wvrtenausdrücken , rücksichtlich des
Pceises der leichten Fourage - Rationen ist zu specifi-
ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist. Ist der angebotene Lieferungspreis
nicht mit Worten deutlich ausgedrückt , so wird
die Soumisston nicht berückstchtigt . Eben so
wenig wird auf eine Uebertragung der Lieferung
nach erfolgtem Zuschläge Rücksicht genommen .
Die Eröffnung der Soumiffionen geschieht Mon «
tag den lOten December d . I . Vormittags
10 Uhri dieselben sollen den Abend vorher späte¬
stens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei einlau -
fen . Zu Erleichterung der Soumiltenten wird
jedoch in dem Kriegsministerialgebäude eine ver¬
schlossene Soumissionslade aufgehängt werden ,
in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis¬
sionen eingelegt werden können . Nach Weg¬
nahme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange¬
nommen . Die Lieferungsbedingungen , welche in
neuerer Zeit einige Veränderungen erhalten haben ,
können bei den betreffenden Stadtcommandantschaf .
ten und dem diesseitigen Secretariat eingefehen
werden ; sie müssen den künftigen Vertrag - Verhält¬
nissen zum Grunde liegen und jede Soumisston ,
welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt ,
wird als nicht geschehen betrachtet werden . Keine
Soumisston darfAngebote für zwei oder mehrere Gar¬
nisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne
Garnison muß eine besondere Soumission , sowohl
auf Brod als Fourage , eingereicht werden ; Karls¬
ruhe und Goltsau gelten jedoch für eine Garni¬
son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬
ferung des Brodes oder der Fourage für eine Gar¬
nison übernehmen wollen , so müssen sie flch
sämmtlich in der einzureichenden Soumission unter¬
schreiben . Afteraccorde und Unterlieferanten wer¬
den nicht zugelassen , sondern Derjenige , dem di«
Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber¬
tragung der Lieferung an einen Andern auSge »
wirkt hat .

Karlsruhe den 18 . November 1838 .
Kriegsministerial - Secretariat .

P » t » r s o n .
(2 ) Altschweier , Amts Bühl . sVerstei - -

gerung . ) Der Erbabtheilung « egen wird Mitt¬

woch den 28 . d . M . Nachmittags 2 Uhr auf
dem Rathhause dahier die dem Bürger Martin
Meier gehörige einstöckige Behausung sammt
Hofraithe , neben Baptist Faulh und dem Weg ,
einer össentlichen Versteigerung ausgesetzt , wozu
die Liebhaber ringeladen werden .

Altschweier den 20 . November 1838 .
Meßmer , Bürgermeister .

(1 ) Rastatt , s Bauplatz - Versteigerung . )
Montag den 3 . Dezember d. I . Nachmittags
2 Uhr , wird im Gasthaus zur Blume in Baden ,
ein dem Studienfond in Rastatt gehöriger , auf
dem s. g. Rettiggute zu Baden liegender Bau -

. platz : 2 Viertel 68 Ruthen neuen badischen
MaaseS enthaltend , eins . Schlosser Zimmermann ,
anders . Ziegler ScotzinovSky und Studienfond
selbst , vornen der Weg , hinten Studienfonds
Wiesen , an den Meistbietenden zu Eigenthum
versteigert , wozu die Äaufliebhaber hiemit einge¬
laden werden .

Rastatt der 23 . November 1838 .
Großh . Studienfonds - Verwaltung .

(2 ) Bruchsal . sMehllieferung betreffend .)
Die Lieferung von feinem Weißmehl auf die
Zeit vom 1 . Januar 1839 bis 30 . September
1840 , dessen Bedarf sich monatlich auf ungefähr
100 Pfund erstellt , wird auf Soumisson an den
Wenigstnehmenden vergeben . Die deßfallstgen
Angebote sind auf gehörig « Weise von jetzt bis
zum 1 . k. M . verschlossen dahier einzureichen ,
wo auch die nähere Lieferungsbedingniffe täglich
«ingesehen werden können .

Bruchsal den 19 . November 1838 .
Großh . Zucht - und Eorrectionsbaus - Verwaltung .

(1 ) Karlsruhe , s Tannen Nutzholzver¬
steigerung . ) Bis Mittwoch den 5 . Dezember
d . I Morgens 9 Uhr werden aus dem sog»,
nannten Michelbacher Heiligenwald , Rothenfelser
Forsts , durch Bezirksförster Bechmann *

329 Stück tannene Sägklötze
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungs -
liebhuber hiemit eingrtaden , sich an gedachtem
Tag und Stunde zu Michelbach im Gasthaus
zum Engel einzufinden .

Karlsruhe den 25 . November 1838 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

( 1 ) Karlsruhe . sMonturverkauf .) Dien¬
stag den 4 . Dezember Vormittags 9 Uhr « erden
in der Eavallerie - Caserne der 3 . Eseadron dahier
folgende abgängige Monturstücke gegen baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert :

300 Dienstmützen ,
344 Collet « ,
475 Paar Reithosen ,
131 „ Pantalons ,
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119 Aermelwesten ,
79 Mäntel ,

270 Stallröcke ,
194 Paar lederne Handschuhe ,

wozu dir Liebhaber «inqeladen werden .
Karlsruhe den 20 . November 1838 .

Aus Auftrag :
des Commando de« Dragonerregiments Großherzog .

Das RegimentS -Quartiermeister -Amt .
Hammes , Rittmeister .

4 (1) Mühlburg . sZwangsversteigerung.1^
Zufolge richterlicher Verfügung vom 22 . October
d. I . L . A . Nro . 17310 . wird Montag den
10 . Decbr . Nachmittags 2 Uhr dahier auf dem
Rathhause das dem Sattler Karl Kiefer gehö¬
rige Haus an der Hauptstraße so wie 2 Viertel
Acker im Falter , im BollstreckuugSwege verstei¬
gert , wobei der endgültige Zuschlag erfolgt wenn
der Schätzungspreis erreicht wird .

Mühlburg den 20 . November 1838 .
Bürgermeister -Amt .

( 1 ) Pforzheim . (Zwangsversteigerung .^
Die der Färber Heinrich FegertS Mttwe und
Kindern von hier zustehende Liegenschaften , al » :

Ein Wohnhaus von 67 Rth . Platz mit Nr . 188 .
in der Kautzenbach , einfeitS da- Allmendgäßchen ,
anderfeiS Fuhrmann Waibel . Anschlag 1700 st.

2 Vrtl . Acker im Bensach , neben Kutscher Buck
beiderseits . Anschlag 80 fl. werden im Wege
de- Vollstreckung - verfahren - Montag den 10ken
Dezember d . I . Vormittag - 10 Uhr auf dem
Rathhause dahier der 3 Versteigerung auSgesetzt ,
wobei der endlich « Zuschlag um die sich ergebenden
höchsten Gebote erfolgt,

'
auch wenn solche unter

dem Schätzung - preiS bleiben würden .
Pforzheim den 19 . November 1838 .

Bürgermeisteramt .
. ( 1 ) Weyher , Oberamt - Bruchsal . (Schul -

hauSbauverstejgerung .) Der auf 6745 fl . 48 kr.
berechnete neue Schulhausbau dahier wird Frei -
tilg den 14 . Deccmber d . I . Nachmittag - 1 Uhr
im WirkhShau « zum Hirsch dahier im Abstrich
öffentlich versteigert , was man denjenigen , welche
zu steigern Lust haben und geeignet dazu sich
ausweisen , mit dem Anfügen in Kenntniß bringt ,
daß di» Riss « und Kostenüberfchläg » jeden Tag
dahier können »ingesehen werden , und dirß di«
Steigerung - bedingungen am Steigerunq - tage vor
der Steigerung werden bekannt gemacht werden .

Weyher den 23 . November 1838 .
Bürgermeister Schuh .

Rathfchreiber Baader .
(2) Weil « r , O . A . Pforzheim . 1 ZwangS -

versteigerung .1 I » Forderung - fachen der So¬
phie Baurittel in Karlsruhe , gegen Johann

Zudfche Eheleute dahier , wird laut richterlicher
Verfügung vom 9 . October d . I . Nro . 21754 .
genannten Judschen Eheleuten im Wege der Voll¬
streckung versteigert :

Aecker , Zellg Schönberg .
19 Rth . auf der Held , neben Friedrich Altin -

ger und Wilhelm Becker . Anschlag 30 fl .
Zellg Burg .

1 Vrtl . im Schloßacker , neben Jakob Beck
und Philipp Karcher . Anschlag 100 fl.

1 Vrtl . 5 $ Rth . in der BreitenwieS , neben
dem Graben und Schullehrer Kapplers Wittwe .
Anschlag 70 fl.

30 Rth . vorm Haag , neben Valentin Merkles
Erben und Wilhelm Munzinger . Anschlag 45 fl.

Wiesen
'
.

344 Rth . in den Haagwiesen , neben dem
Weg und . Philipp Karcher . Anschlag 100 .

36 Rth . in den Bronnwiesen , neben Johan¬
ne- Schlögel und Philipp Karcber . Anschlag 60 fl.

Bedingungen .
1 ) Die Steigerung wird auf . den 10 . Dez .

d. I . festgesetzt, und Vormittags 9 Uhr auf dem
Ralhhause dahier abgehallen .

2 ) Auswärtige Steigerer haben sich mit lega¬
len Sitten - und VermögenSzeugniffen zu verse¬
hen und

3 ) Wenn der Anschlag geboten wird , so wird
der Zuschlag erfolgen .

Weiler den 17 . November 1838 .
Hörmann , Bürgermeister .

Pachtanträg ? und Verleihungen .'
(2) Gag gen au . (WirthShauSverpachtung .)

Mit dem 1 . Februar 1839 gehet die Pachtzeit
unsere « WirthshauseS zur Glashütte dahier , auf
welchem die Bäcker - und Metzgergerechtigkeit ru¬
het, zu Ende . Liebhaber , welche dem einen oder
andern dieser Gewerbe angehören , wollen sich in
der Zwischenzeit mit amtlich legalistrken Vermö .
gens - und Sittcnzeugniffen an uns wenden und
die Pachtbedingungen einsehen .

Rindeschwender
'
schr GlaShütten -Factorie .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit de« § . 74 . de « Zehntablö -

fungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(3 ) im Stadtamt Frei bürg den 8 . Nov .
1838 .

Zwischen dem Großh . DomänenfiSkuS in
der Gemeinde HaSlach .

. ( 3 ) imBezirksamtNeckarbischofSheim
den 5 . Novemder 1838 .



Zwischen der Grundhrrrschaft der Freihrrrl .
von Helmstädtischea Allodialerbm zu Flin - bach
und der Gemeinde allda .

( 2 ) im Bezirksamt Stockach den 9 . Rov .

1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Stockach und dem Zehnlconsorlium von Steis »

lingen und Mayerhöfen .
(1) im Stadt - und Landtamt W ertheim

den 5 . November 1838 .
a) Zwischen der Pfarrei Bettingen auf der

dortigen Gemarkung .
b ) Zwischen der Pfarrei Naffig auf Sachsen¬

häuser Gemarkung .
(1 ) im Bezirksamt Billin gen den 20ten

November 1838 .
Zwischen der Pfarrei Niedereschach und den

Aehntpflichtigen daselbst , den kleinen Zehnten und
den Heuzehnten von 4 Iauchert 49 Ruthen in
den obern Wiesen , so wie 21 Iauchert , 4 Vier¬
ling , 424 Ruthen in den Fischbenwiesen betreff .

sl ) im Bezirksamt Oberkirch den 17 .
November 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Oberkirch und der Gemeinde Erlach , den großen ,
kleinen und Weinzehnten betreffend .

( 1 ) im Bezirksamt Achern den 19 . Nov .
1838 . .

’
. .

Zwischen der Pfarrei und der Gemeinde
Achern .

( 1 ) im Oberamt Heidelberg den 21ten
November 1838 ,

Zwischen der Hauptstadt Heidelberg und der

Großh . Dvmänenvcrwaltunq . Heidelberg , den ge -

sammken , der letztem innerhalb der Heidelberger
Gemarkung , jedoch ausschließlich von Schlierbach
und dem Hofguk Kohlhof , zustehenden Zehnten
betreffend .

( 1 ) im Bezirksamt Horn borg den 20ten

November 1838 .
a) Zwischen der evangel . Pfarrei Kirnbach und

dem Hofguksbesttzer Christian Lehmann von dort ,
von allen Halmfrüchten auf dem sogenannten
Scherenberg .

b ) Zwischen der Pfarrei und der Gemeinde

Hornberg , den Großzehntcn von allen Halmfrüch¬
ten und den Kleinzehnten von Hanf , Flachs und

Reps auf dem sogenannten Escherlehen .
(1 ) im Bezirksamt Philippsburg den

8 . November 1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Bruchsal und der Gemeinde Wiesenlhai .

( 1 ) im Bezirksamt Sinsheim den IHten
November 1838 .

Zwischen der evanq . Schule zu Hoffenheim
und der dastgen Gemeinde .

(1 ) im Bejirksamt Mosbach den 22ten
November 1838 .

Zwischen der Pfarrei Großeichholzheim und
der Gemeind « Kleineichholzheim .

( 1 ) im Bezirksamt Schopfheim den 8ten
November -1836 .

Zwischen der Pfarrei Wicsleth und der Ge¬
meinde daselbst .

(1) im Bezirksamt Waldkirch den 23t . n
November 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Waldkirch und dem ' Zehntkonsortium von Buch¬
holz.

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab¬
lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen¬
stück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §§. 74 . bis 77 . des Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigken
zu halten -

(3 ) Gengenbach . sBekanntmachung .1 Da
in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 22 .
Juni d . I . keine Ansprüche an das Ablösungskapi¬
tal von Domänenzehnten in der Gemarkung
Zell a . H . erhoben worden sind, so werden solche
in Gemäßheit des § . 74 . des ZehntablösungSge -
fetzes von 1833 an die Zehntberechtigken hiemit
verwiesen . Gengenbach den 31 . Oktober 1838 .

Großh . Bezirksamt .
(1) WieS loch sAntrag .j Ein geschäfts¬

kundiger TheilunqSkommiffär kann innerhalb
2 — 3 Monaten dahier eine offene Stelle finden .

Wiesloch den 24 . November 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

Bei C . Glückher in Constanz ist so ebey
erschienen :

Seethal , B B v . Tabelle über die Betreff¬
nisse der Steuern und Umlagen von 1 bis 30

Kreuzer auf jedes Hundert Gulden nach den

Steuerkapitalien von 5 — 500,000 Gulden ,

roy . Fol 18 . kr.
Hirt . I . Dr . Rostopschin , oder Napoleon in

Moskau . Drama in 5 Acten , br . Ist . 12kr .
Lender , LyceumSdirector und Professor . Bei¬

träge zur Geschichte des bürgerlichen - Leben¬
der Stadt Constanz im Mittelalter , gehst . 15 kr.

Redigirt und gedruckt unter Berantwortlichkeit der E . F . Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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